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Kinderläden 

Der Träger 
Der Verein Frecher Spatz e.V. ist ein als freier Träger der Jugendhilfe 

anerkannter, gemeinnützig erklärter Träger, der insgesamt 15 Kinder- und 

Jugendeinrichtungen unterhält, darunter acht Kinderläden, fünf Schul-

kooperationen, eine Freizeiteinrichtung für Kinder und Jugendliche, ein 

Familienaktiv-Zentrum, sowie (interkulturelle) Projekte für Familien und 

Nachbarn im Kiez. Zudem beschäftigt er verschiedene Fachkräfte und koordiniert 

deren Einsatz an verschiedenen Schulen im Rahmen der ergänzenden 

Lernförderung des Bildungs- und Teilhabepaketes (derzeit an sieben Schulen), im 

Bereich Schulassistenz (derzeit an neun Schulen). sowie zur Durchführung der 

„Ferienschulen“ im Sommer und Herbst und der „LernBrücken“, die Schüler*innen 

beim Aufholen von pandemiebedingten Lernrückständen und im sozial-emotionalen 

Bereich unterstützen.  

 

Der folgende Bericht beschreibt die pädagogische Arbeit unserer Kinderläden 

sowie die praktische Ausgestaltung dieser im Kila-Alltag. 

 

 

Kinderladen Frecher Spatz 

Auch das Jahr 2021 war fest in der Hand von Corona. Der Zeitraum von Januar 

bis April war von Notbetreuung, eingeschränktem Betrieb, dem Ausgeben von 

Tests, dem Abfragen von Testergebnissen und der Einhaltung der Hygiene- und 

Abstandsregeln bestimmt. 

 

Unsere pädagogische Arbeit war weiterhin massiv eingeschränkt und die 

Umsetzung und Einhaltung der Vorgaben war für Kinder, Eltern und 

Erzieher*innen nicht einfach. Zu Kindern, welche nicht in die Notbetreuung 

kommen durften, hielten wir digital und postalisch Kontakt. 

 

Leider fiel die wöchentliche Turnstunde beim TSV GutsMuths 1861 e.V. aus und 

auch der Musikunterricht konnte nur noch digital stattfinden. Kinder, welche in 

dieser Zeit Geburtstag hatten, bekamen ihre Geschenke unter Einhaltung aller 

Regeln von uns nach Hause geliefert. Diese wurden mit einem kleinen Ständchen 

im Treppenhaus auf Abstand übergeben. 

 

Supervision, Entwicklungsgespräche, Elternabende sowie der Austausch mit dem 

Sozialpädagogischen Zentrum (SPZ) konnten teilweise nur digital stattfinden. 

Auch unsere Leitungssitzungen fanden digital statt. Die Umsetzung der 
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Maßnahmen war für alle Beteiligten eine große Herausforderung. 

 

Obwohl auch dieses Jahr von Corona bestimmt war, machten wir das Beste daraus, 

holten Bücherkisten aus der Hansabibliothek, machten Ausflüge in den Tiergarten, 

widmeten uns den Sprachlerntagebüchern und neben dem „normalen“ Tagesablauf 

erfreute sich das ein oder andere – unter Einschränkungen durchgeführte- 

Projekt/Experiment großer Beliebtheit. 

 

Während der Notbetreuung kochten wir freitags gemeinsam mit den Kindern das, 

was sie sich wünschten. 

 

Trotz alledem feierten wir im Januar wieder das französische Dreikönigsfest mit 

der leckeren, traditionellen „Galette des rois“. 

 

Im Februar konnte das Faschingsfest coronabedingt leider nicht stattfinden. 

 

Ab Mitte März machte der ehemalige „freche Spatz“ Leon M. im Rahmen seiner 

schulischen Ausbildung an der Ruth-Cohn-Schule (Oberstufenzentrum für 

Sozialwesen) sein Praktikum in unserer Einrichtung. Auch dieses war 

coronabedingt zeitlich eingeschränkt. Sein Projekt „Kräuter in der 

Kräuterspirale“ führte er gewissenhaft mit den Kindern durch. 

 

Ende März zogen Ada und Miro nach Kiel und wir besetzten die freien Plätze ab 

April mit den Geschwisterkindern Zuzu und Oda. 

 

Das Osterfest feierten wir mit vielen bunten Glitzer-Eiern, Eiersuche und einem 

leckeren Frühstück. 

 

Unsere Kinderladenreise mussten wir auch in diesem Jahr aufgrund von Corona 

absagen. 

 

Trotz der weiterhin geltenden Coronaregeln zog ab Ende April wieder etwas 

Normalität ein. Alle Kinder durften wieder die Einrichtung besuchen und wir 

konnten einen ersten Infotag für interessierte Eltern anbieten. 

 

Ab Anfang Mai fand die Sportstunde wieder statt und die Kinder genossen es, an 

den Geräten zu turnen. 

 

Im Juni war auch der Besuch im Zoo wieder möglich. Eine Zoo-Führung führte uns 

hinter die Kulissen und die abschließende Fütterung der Vögel mit Würmern war 

das Highlight! Das anschließende Pommes-Essen stärkte uns für den Heimweg. 
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Mitte Juni gab es einen Kennenlerntag für die neuen Kinder (samt ihren Eltern), 

welche ab August unsere Einrichtung besuchen sollten. Bei Saft und Kuchen gab 

es im Garten Infos für den ersten Kila-Tag und die Eingewöhnung. 

 

Das jährlich von den Eltern der zukünftigen Schulkinder organisierte Sommerfest 

fiel in diesem Jahr aus, aber wir feierten wie immer den Abschied der „Schülis“ im 

Kinderladen. 

 

Unsere Auszubildende Heike beendete ihre Erzieher*innen-Ausbildung und blieb 

uns als Mitarbeiterin erhalten. 

 

Sehr zur Freude unserer Kinder bekamen wir im Juli eine neue Klingelanlage, bei 

welcher man den Klingelton selbst bestimmen konnte. Unsere Kinder wählten „Big 

Ben“ ;0) 

 

Leider mussten wir uns kurz vor der Sommerschließung von unserer Musiklehrerin 

Ida verabschieden, da sie ins Ausland gehen wollte. 

 

Nach der Sommerschließung begann Anfang August die Eingewöhung der neuen 

„frechen Spatzen“ und wir begrüßten unsere neue Musiklehrerin Sarah. 

 

Da unsere Kollegin Heike nur einen -auf eigenen Wunsch- befristeten Vertrag bis 

Ende Dezember hatte und unserer Kollege Felix aus privaten Gründen den Träger 

zu Ende Januar 2022 verlassen wollte, begaben wir uns ab September auf 

Erzieher*innen-Suche und mit viel Glück fanden wir schnell „Ersatz“ zum Januar 

2022. 
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Nach langer Abstinenz erfreute ein Besuch im Spatzenkino in der Kantstraße 

unsere Kinder sehr. 

 

Da unser kleines Zimmer einen neuen Farbanstrich benötigte, suchten wir 

gemeinsam mit den Kindern die Farben aus. Zudem ließen wir einen weiteren 

Matratzenschrank anfertigen und vom benachbarten Reisebüro bekamen wir eine 

schöne Kommode und ein Regal geschenkt. 

 

Im Oktober konnten wir endlich wieder einen Präsenz-Elternabend abhalten und 

Eltern wie Erzieher*innen freuten sich darüber sehr. 

 

Das Laternenfest -natürlich mit selbstgebastelten Laternen- führte uns lautstark 

singend durch unseren Kiez. Bei frischer Luft fand es seinen Abschluss auf einem 

Spielplatz, wo uns die Eltern mit warmen Getränken und Snacks erwarteten. 

 

Die interne Evaluation fand Ende Oktober statt. An 2 Tagen beschäftigten wir 

uns intensiv mit dem Thema „Organisationsstruktur“. 

 

Bei schönstem Herbstwetter ließen wir uns bei einem Ausflug in den Grunewald 

das Mittagessen gut schmecken. 

 

 

Sehr zu unserer Freude gab es einen Kurzbesuch von Shun (ehemaliger „Spatz“) 

und seiner Mutter. 

 

Im Dezember verabschiedeten wir uns mit einem Fest von Heike und Felix. Leider 

mussten wir uns auch von Malika verabschieden, da sie unverhofft und kurzfristig 

aus gesundheitlichen Gründen kündigte. Auch hier war das Glück auf unserer Seite 

und wir fanden schnell eine weitere neue Kollegin, welche ab März 2022 unser 

Team komplett machen wird. 

 

Kroko, das Zahnputz-Krokodil, zeigte uns zum Jahresende nochmal das richtige 
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Zähneputzen. 

 

Zur Weihnachtsfeier in diesem Jahr führten wir Erzieher*innen für die Kinder 

ein Theaterstück auf. Anschließend freuten sich die Kinder über viele neue 

Spielsachen für den Kinderladen. Besonders die neuen Polster kamen gut an, aber 

auch Puppengeschirr, Spiele und Bücher. Die Kinder überreichten ihren Eltern 

selbstgemachte Foto-Seifen.  

 

Kurz danach verabschiedeten wir uns in den Weihnachtsurlaub. 

 

 

Kinderladen Schneckenhaus 

Leider begann das neue Jahr mit dem neuen Lockdown und wir haben nur einzelne 

Kinder betreuen dürfen, mit denen wir aber schöne Spaziergänge, Bastelarbeiten 

und viele Dinge erleben konnten. Die anderen Kinder wurden wieder per 

Newsletter und mit Aufgaben zu Hause versorgt. Auch unser kleines Neujahrsfest 

mit einer „Galette des rois“ musste leider ausfallen.  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Ab Mitte Februar kamen nach und nach alle Kinder wieder, dank der ausgeweiteten 

Systemrelevanz der Berufsliste. Kleinere Projekte wurden gestartet, Spazier-

gänge in den Tiergarten wurden statt der Waldtage angeboten, da wir nicht mit 

den öffentlichen Verkehrsmitteln fahren durften. Aber die Kinder sind einfach 

glücklich gewesen, wieder zusammen zu sein. Sie sogen den Kinderladenalltag 

förmlich auf, spielten, bastelten, malten und tanzten um die Wette.  
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Als das Wetter im März besser wurde, konnten wir uns oft lange draußen 

aufhalten, z.B. auf den umliegenden Spielplätzen und auf spannenden 

Spaziergängen am Wasser entlang, durch das Regierungsviertel oder zum 

Bauernhof .Die Kinder hatten die Möglichkeit, den Hof zu bepflanzen. In dieser 

Zeit gewöhnten wir auch zwei neue Kinder ein. Der Sportunterricht, das 

Schlaffest und die Kinderladenreise fielen coronabedingt aus. Unsere 

Musiklehrerin ist weiterhin tapfer wöchentlich zu uns gekommen und hat in 

unserem Hof bei Wind und Wetter unterrichtet. Ein Stück Normalität für die 

Kinder. 

 

Ab April mussten wir zurück in den Lockdown mit einigen wenigen Kindern, im Mai 

durften alle unsere Vorschulkinder zurückkommen. Zu diesem Zeitpunkt startete 

unsere Auszubildende Antje mit uns gemeinsam ihr wunderbares Teichprojekt, 

welches mit großer Begeisterung angenommen wurde. Es wurden Lernspaziergänge 

zu den umliegenden Teichen im Tiergarten unternommen und in den Grunewald, die 

Biosphäre durchleuchtet, mit Lupen nach dort lebenden Tieren und Insekten 

geforscht und die Entwicklung von der Kaulquappe zum Frosch beobachtet.  
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In den Morgenkreisen wurden die Exkursionen vorbereitet und nachbereitet. Es 

wurden lebende Tiere und auch viele Pflanzen begutachtet, Geschichten gelesen, 

erforscht und viel erlernt. Es ist eine sehr fröhliche und unbeschwerte Zeit für 

die Kinder gewesen in dieser doch sehr wankelmütigen Zeit.  
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Im Juni beschlossen wir, unter den gegebenen Coronamaßnahmen in diesem Jahr 

unser Schultütenfest gemeinsam mit den Eltern stattfinden zu lassen. Es wurde 

eingekauft, Schultüten gebastelt für die Vorschulkinder und auch kleine Tüten für 

alle anderen Kinder. Ein kleines Musikstück wurde eingeübt für die 

Abschiedsvorstellung, Masken gebastelt, die Eltern informiert, um ein kleines 

leckeres Buffet auf die Beine zu stellen. Es wurde ein sehr schönes Fest, endlich 

wieder alle beisammen im Spenerpark, mit einem wunderbaren Buffet, einem 

gelungenen Abschied, viel Spaß und Freude, mit Abstand und Masken.  

 

 
 

Im Juli wurde es ruhiger. Viele Kinder gingen in den Urlaub, auch wenn 

Ferienreisen ausfielen. Der Kinderladen ging auch in die Sommerschließzeit. 

 

Im August konnten wir neue Kinder begrüßen, und auch im September kamen neue 

Kinder hinzu. Wir verbrachten viel Zeit außerhalb des Kinderladens bei 

gemeinsamen Spaziergängen, sind Eis essen gegangen und haben die Spielplätze 

unsicher gemacht. 

 

Im Oktober bastelten wir gemeinsam Drachen und ließen sie bei windigem Wetter 

steigen. Es wurde viel gespielt, gebastelt, gekocht und kleinere Projekte fanden 

statt. 
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Die Vorschulgruppe begann mit Experimenten, Aufgabenstellungen und Inhalten, 

Federmäppchen wurden gekauft, Hefter angelegt.  

 

Im November wurde das Laternenfest vorbereitet und dafür wurden fleißig Lieder 

eingeübt. Am Laternenumzugstag wurden noch „Rosinenmännchen“ gebacken. Die 

Kinder halfen eifrig. Der Laternenumzug fand dieses Jahr ohne die Eltern statt, 

diese erwarteten uns mit einem leckeren Buffet und einer Feuerschale im Hof. Es 

war ein sehr schönes Fest für Klein und Groß.  

 

Dann kam der Dezember und wir wurden das erste Mal von der Corona-Welle 

erfasst. Erzieherinnen und Kinder wurden gleichermaßen krank. Trotzdem 

probierten wir, es den verbliebenen Kindern mit einem selbstgeschmückten 

Weihnachtsbaum und weihnachtlicher Atmosphäre etwas heimelig zu machen. Da 

nur sehr wenige Kinder in den Kinderladen kamen, beschlossen wir das 

Weihnachtsfest in das neue Jahr zu verschieben. Auch die geplante 

Theatervorstellung musste verschoben werden.  
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Es fanden dieses Jahr zwei Elternabende statt: ein Online-Elternabend im 

Frühjahr und ein Präsenz-Elternabend unter Einhaltung der 3G-Regel im Herbst. 

Unsere Teamsitzungen fanden sowohl online als auch in Präsenz statt, je nach 

Infektionslage. Im Sommer und Herbst konnten wir auch alle ausgefallenen 

Entwicklungs-gespräche stattfinden lassen, im Herbst die 

Eingewöhnungsgespräche. 

 

Alles in allem haben wir das Jahr 2021 in guter Erinnerung, mit vielen, vielen 

schönen Momenten, auch angesichts der immer wieder unklaren Lage und der 

Einschränkungen wegen der Pandemie.  

 

 
 

 

Kinderladen Katz und Kedi 

Wir begannen das neue Jahr mit viel Energie und vielen neuen Ideen. Wir hatten 

durch die bessere Verteilung der Entwicklungsgespräche mehr Zeit für 

Aktivitäten mit den Kindern. Diese Zeit nutzten wir für Theaterbesuche und 

Ausflüge. Auch das Faschingsfest wurde von uns im Februar ausgiebig zelebriert. 

Der erste Elternabend in diesem Jahr war im Februar und wie immer gut besucht. 

 

Am 17.03.2020 musste der Kinderladen wegen der Coronapandemie schließen. Da-

durch fielen leider sowohl das Frühlings-Schlaffest als auch die für Mai 2021 

geplante Kinderladenreise aus. Petra wurde vorübergehend im Büro eingesetzt. 

 

Wir überlegten uns, wie wir die Familien in dieser schweren Zeit am besten 

unterstützen und den Kontakt zu den Kindern halten könnten. Bildschirmmedien 

schlossen wir aus, da die Vermutung nahelag, dass die Kinder zu Hause 

wahrscheinlich viel mehr als sonst Bildschirmmedien nutzen würden. So packten 
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wir für die Kinder Überraschungspakete. Je nach Alter und Interesse gefüllt mit 

Bastelanleitungen, Anleitungen für kleine Experimente, kindgerechten Koch- und 

Backrezepten, Büchern, Puzzles, Spielideen und vielem mehr. Die Pakete konnten 

sich die Familien bei uns im Laden abholen. Natürlich unter Wahrung der 

Abstandsregel. So konnten wir die Kinder und die Familien sehen und kurze 

Unterhaltungen mit ihnen führen. Die Pakete kamen sehr gut an. Auf diese Art 

war es uns auch möglich, die Kinder mit einem kleinen Ostergruß zu überraschen. 

 

                       
 

Da wir auch während der Schließzeit im Laden waren, konnten uns die Eltern 

jederzeit kontaktieren, wenn sie Rat oder Hilfe benötigten. Telefonisch, per Mail 

oder bei einem Spaziergang auch persönlich an der offenen Tür. Es gab regelmäßig 

per Mail an die Elternvertreter News aus dem Kinderladen, die diese dann per 

Mailverteiler an alle Eltern weiterleiteten. Auch die Elterninfos der 

Senatsverwaltung wurden auf diese Art an die Eltern weitergegeben. 

 

Auch für die Kinder gab es per Mail Neuigkeiten aus dem Kinderladen. Die 

Wildbienen, die eigentlich im Garten des Kinderladens einziehen sollten, zogen zu 

Claudi auf den Balkon und zu Marieke in den Garten. Claudi beobachtete und 

dokumentierte die Entwicklung der Bienen und machte Fotos und kleine Videos.  
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Wir nutzten die kinderlose Zeit, um den Laden zu renovieren, aufzuräumen und 

gründlich zu reinigen. Alles Tätigkeiten, die im täglichen Betrieb zu kurz kommen 

oder gar nicht erledigt werden können.  

 

Die Küche bekam frische Farbe an den Wänden und der Decke und eine neue 

Versiegelung für den Holzfußboden. Neue Regale sorgen für mehr Stauraum. 

 

               
 

Auch der Holzfußboden im Tobezimmer wurde grundgereinigt und neu versiegelt. 

Genau wie der Laminatboden in der Garderobe. Dort wurden auch die Wände 

endlich fertig gestrichen, eine Arbeit, die seit einem Jahr auf Vollendung warten 

musste. Im Spielzimmer fiel plötzlich der Putz großflächig von der Wand als ein 

Poster entfernt wurde. 
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Diese Wand wurde mit Holz neu verkleidet. In diesem Zimmer bekam auch die 

Heizung eine neue Holzverkleidung. Aber zuvor hoben wir unter großem Aufwand 

das Podest an, um das Spielzeug hervorzuholen, welches im Laufe der Jahre durch 

die bisherige unvollständige Heizungsverkleidung daruntergefallen war. Wir 

bargen kiloweise Duplo- und Kapplasteine. Auch hier wurde gründlich 

saubergemacht, bevor das Podest wieder eingepasst wurde.  

 

Parallel zu diesen Arbeiten im Laden haben wir sämtliche Matratzen und 

Polsterbezüge zu Hause gewaschen. Es gibt keine Möglichkeit, Wäsche im 

Kinderladen zu waschen. Außerdem wurde alles waschbare Spielzeug und sonstiges 

Spielmaterial gewaschen.  

            
 

Während der Osterferien vom 6. Bis 17. April nahmen alle Mitarbeiter*innen                

zwei Wochen Urlaub und blieben zu Hause.  

 

Nach den Osterferien beendeten wir unsere Aufräum- und Renovierungsarbeiten 

und machten uns bereit, die ersten Kinder unter den nun geltenden 

Hygienevorschriften aufzunehmen. Durch Zufall hatten wir kurz vor Ausbruch der 
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Pandemie zwei 5 Liter-Kanister Hände- und Flächendesinfektionsmittel bestellt. 

Daher waren wir gut ausgerüstet und konnten zusätzliche Spender aufstellen. 

  

Am 27. April begrüßten wir die ersten drei Kinder. Für die Eltern galt ab diesem 

Zeitpunkt eine Maskenpflicht. Die Kinder durften ab jetzt nur noch von einem 

Elternteil gebracht werden, welches sich beim Betreten des Ladens die Hände 

desinfizieren musste. Die Eltern durften nur die Garderobe betreten, kein 

anderer Bereich durfte von den Eltern betreten werden. Wir vereinbarten mit 

den Eltern feste Bringe- und Abholzeiten. So schafften wir es, dass sich immer 

nur maximal zwei Eltern in der Garderobe aufhielten und der Mindestabstand 

eingehalten werden konnte. 

 

Mit den Kindern gingen wir sofort nach der Verabschiedung ins Bad zum 

gründlichen Händewaschen. Schon vor der Pandemie waren unsere Kinder darin 

geübt, sich die Hände zu waschen, vor allem, wenn wir von draußen kamen. Nun 

erweiterten wir diese Handhygiene. Die Hände wurden gewaschen beim Ankommen 

am Morgen, vor den Mahlzeiten, wenn wir von Außenaktivitäten reinkamen, nach 

dem Naseschnauben und selbstverständlich wie immer nach dem Toilettengang. 

Zusätzlich zu der Drei-Minuten-Sanduhr fürs Zähneputzen, stellten wir eine 

zweite Ein-Minuten-Sanduhr zum Händewaschen im Bad auf. Wir fühlten uns gut 

gerüstet für die Ankunft weiterer Kinder.  

 

Ende April überraschte uns Finja mit der freudigen Nachricht ihrer Schwanger-

schaft. Sie ging ins sofortige Beschäftigungsverbot. 

   

Am 4. Mai kamen unsere Vorschulkinder und ihre Geschwister in den Laden zurück. 

Wir bildeten zwei Gruppen mit je zwei festen Erzieherinnen. Obwohl wir nun für 

jede Gruppe einen Früh- und einen Spätdienst brauchten, konnten wir die gesamte 

Öffnungszeit in Einzelfällen anbieten. Die gute Zusammenarbeit mit den Eltern 

und insbesondere die Vereinbarung von festen Bringe- und Abholzeiten machte es 

uns möglich, auf die individuellen Bedürfnisse der Eltern einzugehen.  

 

Die kleineren Kinder bespielten nun den vorderen Bereich des Kila. Ihnen stand 

das Spielzimmer mit Wickelbereich zur Verfügung und das Piratenzimmer. Diese 

Kinder kamen wie gewohnt zum Haupteingang in den Kila und konnten auch wie 

gewohnt die Garderobe benutzen. 

 

Für die Vorschulkinder und ihre Geschwister richteten wir im vorderen Bereich 

des Ateliers eine Garderobe ein. Sie kamen von nun an durch die Ateliertür in den 

Kila. Diesen Kindern stand das Atelier, das Tobezimmer und der Essbereich in der 

Küche zur Verfügung.  
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Weil das Bad von beiden Gruppen genutzt wurde, bedurfte es einer guten 

Absprache. Wann geht welche Gruppe Händewaschen, Zähneputzen usw. Wenn ein 

Kind zur Toilette musste, musste immer erst geschaut werden, ob kein Kind der 

anderen Gruppe im Bad ist. Eine große Herausforderung für die Kinder, mussten 

sie doch das ein oder andere Mal warten, bis das Bad wieder frei war. Zudem 

wurde das gemeinsam genutzte Bad nach der Benutzung durch eine Gruppe oder 

eines Kindes aus einer Gruppe gereinigt, bevor die andere Gruppe es benutzen 

konnte. 

 

Die Handwaschzeiten wurden mit der Ankunft der Vorschulkinder durch kleine 

Sprüche kontrolliert, die 30 bis 60 Sekunden dauerten und während des Waschens 

aufgesagt wurden. Das diente der Sprachentwicklung und machte das ständige 

Händewaschen interessanter.  

 

Am 14. Mai begann Petras Fortbildung zur Facherzieherin für Integration. Der 

Zeitpunkt hätte schlechter nicht sein können, war aber nicht zu ändern, da die 

Anmeldung lange vor der Pandemie erfolgt war und die Fortbildung trotz Pandemie 

stattfinden konnte. Zum Glück konnten wir unseren ehemaligen Kollegen Sascha 

dafür gewinnen, uns an zwei Tagen in der Woche mit je 6 Stunden zu unterstützen. 

 

Entsprechend dem geltenden Stufenplan nahmen wir mehr und mehr Kinder auf. 
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Am 8. Juni starteten die Kinder, die dann 4 Jahre alt waren und am 22. Juni 

starteten die Kinder, die dann 3 Jahre alt waren. Ab diesem Zeitpunkt nahmen wir 

unseren Regelbetrieb wieder auf. 

 

Während des Lockdowns verbrachten wir viel Zeit mit den Kindern draußen. Wir 

gingen sehr viel spazieren und besuchten nur dann einen Spielplatz, wenn keine 

andere Kindergruppe dort war. Auch vermieden wir die Begegnung mit unserer 

anderen Gruppe. Wir sprachen in dieser Zeit sehr intensiv mit den Kindern über 

das Coronavirus und darüber, warum wir Abstand halten müssen von anderen 

Kindergruppen und Menschen. Um den Kindern das Coronavirus zu erklären und den 

dadurch entstandenen Lockdown, war der Film „Die Tage an denen alles 

stillstand“ sehr hilfreich. Wir stellten fest, dass in manchen Familien nicht oder 

nur sehr wenig über die aktuelle Situation gesprochen worden war. Viele Kinder 

wussten nicht, was gerade um sie herum geschah, was zu Angst und Verunsicherung 

führte. Wir verbrachten viel Zeit damit, die Kinder zu informieren, zu beruhigen 

und das Erlebte aufzuarbeiten. In dieser Zeit wurden viele Coronaviren gemalt, 

Masken gebastelt und mit Hilfe von Poolnudeln der Abstand gemessen. Mit der 

Zeit war die Handhygiene, das Maskentragen (Eltern beim Bringen und Abholen) 

und das Abstandhalten zur Routine geworden.  

 

Leider konnten wir zum Abschluss des Kitajahres nicht wie gewohnt ein 

Sommerfest feiern. Es musste, wie auch schon die erste Kila-Übernachtung und 

die Kila-Reise, leider ausfallen. Dafür feierten wir mit unseren Großen ein 

Abschiedsfest im Hof, mit Salaten, die die Kinder selbst zubereitet hatten und 

Würstchen vom Grill. Es war nicht wie gewohnt, aber trotzdem sehr schön. 

 

Mit dem 6. Juli 2020 begann unsere geplante Sommerschließung. Die 

Sommerschließung 2019, die in zweimal 3 Wochen Schließzeit aufgeteilt gewesen 

war, während der sich die Eltern vorab entschieden hatten, in welchem Zeitraum 

sie ihr Kind zu Hause lassen wollten, klappte nicht so gut wie im Vorjahr. Daher 

hatten wir uns entschieden, die Schließzeit 2020 für die Eltern auf zweimal 2 

Wochen zu kürzen. Der Zufall kam uns zu Hilfe. Die Kinder, deren Eltern sich für 

den ersten Zeitraum entschieden hatten, waren exakt die Kinder einer Gruppe. So 

ging eine Gruppe geschlossen in die Sommerferien, während die andere Gruppe 

weiter betreut wurde. Auch die Hälfte der Erzieher*innen begab sich in die 

Sommerferien. Am 20. Juli begann dann die zweite Hälfte der Sommerschließung. 

Die Kinder der zweiten Gruppe hatten nun Ferien, während die Kinder der ersten 

Urlaubsgruppe zurück in den Kila kamen.  

 

Da in diesem Jahr 6 Kinder neu zu uns kamen, wir aber immer nur ein Kind nach 

dem anderen eingewöhnen durften, beschlossen wir, schon im Juli mit den 

Eingewöhnungen zu beginnen. Auch die Eingewöhnungen unterlagen strengen 
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Hygienevorschriften. So durfte das Kind nur von einem Elternteil begleitet 

werden. Dieses Elternteil musste die ganze Zeit über einen Mund-Nasen-Schutz 

tragen und die Abstandsregeln einhalten. Trotz aller Herausforderungen gelang 

es uns die neuen Kinder gut einzugewöhnen. Leider entschloss sich in dieser Zeit 

eine Familie aus Pandemiegründen die Stadt zu verlassen und ins Umland zu ziehen. 

Für die beiden Kinder dieser Familie musste nun Ersatz gefunden werden. Ende 

September waren alle Eingewöhnungen abgeschlossen. 

 

Nach der Sommerpause gingen wir wieder in eine Art Regelbetrieb über. Wir 

wuchsen wieder zu einer Gruppe zusammen, in der die neuen Kinder eingewöhnt 

wurden. Zum Frühstück und beim Mittagessen teilten wir die Kinder aber nach wie 

vor in zwei Gruppen. Und obwohl nun wieder alle Türen im Kila offen waren, 

versuchten wir wann immer es personell möglich war, in zwei Gruppen zu arbeiten 

und auch getrennte Außenaktivitäten anzubieten. Auch die beiden Garderoben 

behielten wir bei. So konnten die Kinder durch zwei Eingänge gebracht werden. 

Das und die gestaffelten, festen Bringe- und Abholzeiten machten es möglich die 

Anzahl der Eltern im Laden auf ein oder höchstens zwei zu minimieren. 

 

Der Musikunterricht, der seit Juni im Park stattfand, wurde wieder in den Kila 

verlegt. Wobei die Musikpädagogin in der Hoftür stand. Gesungen wurde natürlich 

unter Einhaltung der Abstandsregel. Die Instrumente, die ausschließlich von 

unseren Kindern benutzt wurden, waren in hygienische Kisten gepackt. Die 

Verteilung an die Kinder wurde von uns übernommen. Nach jedem Unterricht 

wurden die Instrumente gereinigt und desinfiziert. Mit zunehmender Kälte 

gestaltete die Musikpädagogin den Unterricht vom Atelier aus. Wobei sie im 

Atelier stand und die Kinder das Tobezimmer nutzten. Dabei war die Ateliertür 

zur Straße hin offen. Nach jeder Gruppe wurde einige Minuten stoßgelüftet. Und 

die Musikpädagogin trug zu jeder Zeit einen Mund- Nasen-Schutz. 

 

Im September besuchten wir nach langer Zeit wieder einmal den Zoo. Für alle ein 

besonderes Erlebnis. Auch die Sporthalle durften wir nun wieder benutzen. Auch 

hier galten besondere Hygienemaßnamen. So gab es ein Einbahnstraßensystem, um 

die Halle zu betreten und zu verlassen. Für die Erwachsenen gab es eine 

Maskenpflicht. Nach jeder Sportstunde mussten die benutzten Geräte, Matten 

und Materialien desinfiziert werden. 

 

Im September kam Daisy zu uns. Sie war im dritten Jahr ihrer Ausbildung und 

sollte für ein Jahr als Schwangerschaftsvertretung für Finja bei uns bleiben. 

Nach 8 Wochen beendeten wir ihre Ausbildung bei uns, weil eine Zusammenarbeit 

nicht möglich war. 

 

Am 25. September feierten wir Suras Abschied und Anfang Oktober begann 
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Mashal bei uns ihr FSJ.  

 

Mitte Oktober hatte Theresa einen Unfall und fiel auf unbestimmte Zeit aus, was 

die Personalsituation deutlich verschlechterte. Um den Betrieb aufrecht zu 

erhalten, musste einmalig auf Personal von Zeitarbeitsfirmen zurückgegriffen 

werden. Außerdem wurden wir regelmäßig von Linda unterstützt, die ihre 

Ausbildung im K3 machte und nun zweimal pro Woche zu uns kam. 

 

Im Herbst stieg die Zahl der von Corona Infizierten wieder sprunghaft an. Und 

damit wurden auch die Hygieneauflagen strenger. So durften die Eltern ab Mitte 

Oktober den Kinderladen gar nicht mehr betreten. Die Eltern der kleineren Kinder 

zogen ihre Kinder im Hausflur aus und übergaben uns Kind und Kleider an der Kila-

Tür. Die Größeren, die zur Ateliertür reinkamen, mussten sich angezogen 

verabschieden und wir halfen ihnen dann beim Ausziehen. Beim Abholen wurden 

alle Kinder von uns angezogen und so an der Tür übergeben. Eine zusätzliche 

Belastung für das ohnehin schon knappe Personal. 

 

Auch die zweite Kila-Übernachtung im Herbst konnte Corona bedingt leider nicht 

stattfinden. Wie im letzten Jahr sollte sie für die Großen nach dem 

Laternenlaufen stattfinden.  

 

Das Laternenlaufen ließen wir uns trotzdem nicht nehmen. Schließlich hatte jedes 

Kind seine Laterne gebastelt. Wie immer ohne Eltern drehten wir unsere übliche 

Spree-Runde mit leuchtenden Laternen. Um die Corona-Abstandsregeln 

einzuhalten, ließen wir die Kinder in zwei Etappen auf dem Spielplatz abholen. 

 

Die Weihnachtsfeier, die durch die Aufführung der Kinder immer etwas 

Besonderes war, musste leider auch ausfallen. 

 

Durch die immer weiter steigenden Infektionszahlen beschlossen wir eine 

„Gruppentrennung light“. Die Gruppe wurde nach Möglichkeit wie im ersten 

Lockdown getrennt. Im Essbereich der Küche gab es nun erstmalig eine feste 

Sitzplatzverteilung. Die Kinder gingen in festen Kleingruppen zum Zähneputzen. 

Die Gruppen setzten sich aus Kindern zusammen, die ohnehin oft und gerne 

zusammenspielten. So sahen wir eine Möglichkeit, im Falle einer Infektion, nicht 

den ganzen Kinderladen schließen zu müssen. 

 

Ab dem 16. Dezember begann der zweite Lockdown. Die Eltern wurden von der 

Senatsverwaltung dazu aufgefordert, ihre Kinder nur bei besonders dringendem 

Bedarf in die Einrichtungen zu schicken. Die Infektionszahlen waren so hoch wie 

nie zuvor. Daher betreuten wir in der Woche vor der Weihnachtsschließung nur 

einige Kinder. Wir beschlossen die geplante Bescherung auf einen Zeitpunkt zu 
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verschieben, wenn wieder alle Kinder in der Eirichtung sein würden.  

 

Trotz der schwierigen Umstände konnten Claudia und Theresa in diesem Jahr den 

deutschen Kitaleitungskongress besuchen. Und Petra schloss ihre Weiterbildung 

zur Integrationserzieherin erfolgreich ab. 

 

Ein sehr turbulentes Jahr ist zu Ende. Wir hoffen auf ein besseres 2021. 

 

 

Kinderladen HoppelPoppel 

Januar 
Am 06.01.2020 starteten wir mit der Eingewöhnung zweier neuer Mädchen 

(Elisabeth und Elissa) und auch der Zahnmedizinische Dienst mit “Kroko“ besuchte 

uns gleich in der ersten Woche (am 09.01.)  

 

Unsere kurzen Ausflüge beschränkten sich aufgrund des kalten, oft regnerischen, 

stürmischen Wetters nur auf die naheliegenden Spielplätze (Cauer- und 

Löwenspielplatz). Wir verbrachten viel Zeit im Kinderladen. Einige Kinder fehlten 

wegen Krankheit. Die neuen Spielangebote, Kartenspiele, ein Angelspiel; Puzzle und 

der Kinetische Sand, wurden von den Kindern mit großem Interesse angenommen 

und täglich genutzt. Die Kinder gestalteten im Bastelzimmer für sich Armbänder, 

Kronen, Raketen, Ferngläser und bastelten Fallen für ihre Dinosaurier, die sie von 

zuhause mitgebracht hatten. Vieles, was gebastelt wurde, benutzen die Kinder 

dann gemeinsam im Freispiel. Es wurden viele Winterlieder gesungen, oder beim 

Basteln als Hintergrundmusik abgespielt. Da die Kinder sehr viel Interesse an dem 

Angelspiel zeigten machten wir mit ihnen ein Wasser-Experiment zum Thema: 

„Was kann man mit einem Magneten angeln?“ Dies durften sie auch täglich 

selbstständig am Tisch spielen. Besonders auf den Sportunterricht in der 

Turnhalle, der wieder begonnen hatte, freuten sich die Kinder. 

 

Es fanden Teamgespräche, Elterngespräche und Anleiter*innen-Gespräche in 

diesem Monat statt. In den Verein Frecher Spatz e.V. wurde in diesem Monat zum 

gemeinsamen Austausch der Elternbeirat eingeladen. 
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Februar 
Im Februar gab es leider oft personelle Engpässe und wir waren auf Elterndienste 

angewiesen. Auch in diesem Monat verbrachten wir wetterbedingt viel Zeit im 

Kinderladen. Die Kinder nutzten die Angebote im Kinderladen und beschäftigten 

sich auch viel miteinander im Freispiel. Für unser bevorstehendes Faschingsfest 

am 24.02. starteten wir mit dem Bastelprojekt „Masken“, die die Kinder den 

ganzen Tag trugen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Natürlich halfen die Kinder auch wieder dabei, die Räume für das Faschingsfest 

mit „Hexentreppen“, Luftballons und Luftschlangen zu dekorieren. Den 

Faschingstag verbrachten wir gemeinsam mit verschiedenen Freispielangeboten, 

Musik und Tanz, einem Spaziergang und einem Picknick auf dem Boden. Das 

Interesse an verschiedenen Bastelprojekten war groß und wir wollten damit den 

Frühling schon einmal zu uns in den Kila holen. Die Kinder entschieden sich in 

diesem Jahr für das Frühjahrsbild „Die kleine Raupe Nimmersatt“ für unsere 

Frontscheibe im März, wo wir schon die ersten Bastelschritte gemeinsam 

begannen. Für unsere Wand im Bastelzimmer entschieden sich die Kinder für 
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Faltblumen, sowie Regenbogen und Regenbogen–Wolken und auch das Bau- und 

Lesezimmer wurde von uns mit einem großen Baum verschönert. An den 

Nachmittagen beschäftigten sich auch einige Kinder gerne mit ihren 

Sprachlerntagebüchern. 

 

Es fanden Vorstellungsgespräche neuer Eltern statt und wir besuchten mit den 

Kindern das Naturkundemuseum (07.02.). 

 

           
 

 
 

 

März 
Im März blieb der Kinderladen am 02.03. geschlossen, da alle Erzieher*innen 

krank waren. Der Elternabend am 10.03. musste leider verschoben werden, da 

ebenfalls zwei Erzieher*innen krank waren. 

 

Am 14.03. wurde wegen der Coronapandemie verkündet, dass bundesweit die 

Schulen, Kitas und Kinderläden zu schließen waren, dies bis voraussichtlich nach 

Ostern. Am Dienstag, den 17.03. war dann unser Kinderladen zu und wir 

überlegten, wie wir nun am besten den Kontakt zu unseren Kindern und deren 

Familien aufrechterhalten und diese in dieser schwierigen Zeit unterstützen 

könnten. Die pädagogische Leitung hatte die Idee einen privaten Video-

Kinderkanal namens „Froggy Frog“ für die Kinder zu errichten. Der kleine Frosch 

„Froggy Frog“, sollte von nun an die Kinder per Videobotschaften in der Corona 

Zeit begleiten. 
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Hier nahmen wir im Kinderladen und von zuhause aus Videos auf, die wir per Link 

dann an die Elterngruppe weiterleiteten. Die Videos in diesem Monat waren: 

„Froggy Frog stellt sich vor“ und „Froggy Frog ist kreativ im Badezimmer“. Als 

Bastelvideos wurden „Der Familienblumenstrauß“, die „Taube“ und für die 

bevorstehende Osterzeit der „Hasentaschen-Korb“ in den Kanal gesendet. 

 

   
 

Die „Aktion Regenbogen“ wurde von uns aufgenommen und wir gestalteten für 

unseren Kiez und unsere Kinder unsere Fensterscheibe damit. Viele unserer Kinder 

schickten uns in diesem Monat Bilder und ebenfalls Videobotschaften, was uns 

sehr freute, weil wir die Kinder sehr vermissten. Es fand auch eine Vernetzung 

mit anderen Kinderläden des Trägers Frecher Spatz e.V. statt, wo wir uns Infos, 

Bastelideen und Kreatives für die Kinder teilten. 

 

Im Team beschlossen wir uns den Aufgaben zu widmen, die bislang nicht erledigt 

werden konnten wie: Das Ausmisten und Aufräumen des Kilas und des Kellers. Das 

Umgestalten der Räume und Putzen der gesamten Einrichtung. Es wurde teils im 
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Homeoffice gearbeitet und Überstunden wurden abgebaut. 

 

 
 

April 
Unsere Kollegin baute weiter den Video Kinderkanal aus und pflegte alle Videos 

dort ein. So entstanden nach und nach verschiedene Playlists im Kanal zu den 

Themen: Musik, Bewegung, Basteln, Lesen, Experimente, Kinderreime, Backen. 

Nach einem Monat ohne Kinder schickten wir als Dankeschön in den Elternkanal 

einen Zusammenschnitt mit allen Fotos und Botschaften, die wir von unseren 

Kindern erhalten hatten. 

 

Wir überlegten und organisierten im Team, wer für den Kanal was am welchen Tag 

machen könnte. Am Montag, der sonst unserer Spielzeug Tag war, nahmen wir per 

Video eine Spielidee auf oder schickten eine Bastelidee an die Kinder. Am Dienstag 

und Mittwoch, wo wir sonst immer Sport oder Musik hatten, nahmen wir im 

Kinderladen Bewegungs– und Musik Videos auf wie, „Rommel Bommel“, „Das ist 

gerade, das ist schief“, „der Körperteil-Blues“ oder „Mäuse tanzen ohne Schuh“. 

Eine Kollegin machte ein Experiment mit der „Nicht-newtonschen Flüssigkeit“, und 

„Froggy Frog“ zeigte, passend für die Osterzeit, mehrere Experimente rund um 

das Ei und wie man Knete und Papierflieger macht. Mittwochs spielte unser Kollege 

immer mit seiner Gitarre für die Kinder ein Lied, das wir ebenso in unserem Kanal 

zeigten. 

Für unsere beiden Geburtstagskinder in diesem Monat nahmen wir ein neues 

Geburtstaglied auf. 
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Am Karfreitag sendeten wir den Kindern das Osterlied „Hoppel Hase Hans“ zu und 

überraschten die Kinder zum Osterfest mit einer selbstgebastelten Osterkarte 

mit einem Foto von uns drauf und einer Süßigkeit, die wir ihnen per Post schickten.  

 

 
 

Am 20.04. durfte erstmals wieder ein Kind kommen, deren Eltern einen system-

relevanten Beruf ausübten. Ab dem 27.04. konnten wir dann endlich wieder fünf 

Kinder im Kinderladen betreuen. Wir informierten die Eltern regelmäßig über die 

aktuelle Situation und Beschlüsse seitens des Vereins oder des Senats. Die bei 

uns vorherrschenden Hygienemaßnahmen wurden mit den Eltern kommuniziert. 

Eingang und Ausgang wurden verändert, Schilder aufgehängt und mit den Kindern 

regemäßig das Händewaschen geübt. Spielzeug wurde täglich desinfiziert und auch 

aussortiert. Die Kinder brachten ihre eigenen Trinkflaschen mit und jeden Tag ein 

eigenes Handtuch. Da wir nicht von unserem Caterer beliefert werden konnten, 

mussten wir selber kochen.  

 

Es wurden vier neue Verträge für neue Kinder in diesem Monat geschlossen. Es 

wurden weiterhin Überstunden abgebaut. Ein Kind verließ unseren Kinderladen. 

 

 
 

Mai 
Unsere berufsbegleitende Auszubildende Nadja hatte gleich zu Beginn des 

Monats eine Bildungswoche in ihrer Berufsschule. 

 

Mit unseren Kindern in der Notbetreuung waren wir täglich so lange wie möglich 

an der frischen Luft und besuchten die näheren Spielplätze. Es gab im Kinderladen 

viel Freispiel, es wurde gelesen, gebastelt, Gesellschaftsspiele angeboten, 

Experimente gemacht und die Kinder durften mitentscheiden, was wir kochen. Für 
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die Kinder, die uns noch nicht besuchen konnten, schickten wir weiterhin Videos in 

den „Froggy Frog“-Kanal. Die Internetaktivitäten und Videos waren folgende: 

Murmelbilder, Kartoffelstempel, Bilder und Fadenbilder, ein lustiges 

Krabbelkäfer-Wettrennen zum selberbasteln, ein Sport-Wimmelbilderbuch, 

angeboten von unserer Sportpädagogin, sowie Stressbälle zum nachbasteln. Jeden 

Mittwoch schickten wir weiterhin Musikvideos, Ausmalbilder sowie Backideen und 

stellten Glibber und ein Boot aus Korken her, dass die Kinder zuhause nachmachen 

konnten. 

 

Am Freitag, den 22.05. hatten wir einen Brückentag und nutzten den Tag, um 

unseren Fußboden lasieren zu lassen. Der Maifeiertag fiel dieses Jahr auf einen 

Freitag, am 08.05. gab es dieses Jahr einen einmaligen Feiertag. 

 

     
 

Juni 
Am 02. 06. hatten wir das erste Kind (Feli) zum Eingewöhnen bei uns. Wir ver-

brachten mit unseren Kindern meistens die Zeit auf den Spielplätzen und machten 

kleinere Ausflüge. Die Kinder spielten viel im Freispiel in der Kochecke und 

verkleideten sich gerne für ihre Rollenspiele. Besonders Freude hatten sie wieder 

beim Bepflanzen unseres kleinen Hofbeetes.  

 

 

 

 

Unser Kollege und auch manchmal unsere Musikpädagogin nahmen für die Video-

Angebote am Mittwoch weiterhin Musik auf. Das Video-Angebot für die Kinder 

zuhause blieb weiterhin bestehen. Wir trugen Gedichte vor, gestalteten ein Bild 

mit Luftballons und ein Marienkäferbild und bauten eine Lavalampe. Ab dem 15.06. 

gab es die Information, dass nun alle Kinder wiederkommen durften, allerdings 

blieb es bei einer Notbetreuung von 8:30 Uhr bis 14:30 Uhr. Das vorgenommene 

Schlaffest (19.06) sowie die geplante Kinderladenreise (06. Bis 10.07) wurden von 

uns abgesagt. Manche Eltern ließen ihre Kinder noch zuhause. Sport und Musik 
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waren in diesem Monat auch nicht möglich, aber der Caterer belieferte uns nun 

wieder. 

 

Es wurde in diesem Monat die Sprachstanderhebung gemacht und wir widmeten 

uns mehr den Sprachlerntagebüchern der Kinder, die nun bald in die Schule kamen. 

Am 03.06. fand wieder eine Leiterrunde beim Träger Frecher Spatz e.V. statt. 

Die interne Evaluation Anfang Juni wurde verschoben. Unsere berufsbegleitende 

Auszubildende beendete ihre Prüfungen und wurde von uns als feste Erzieherin 

übernommen. 

 

           
 

 
 

 

Juli 
Im heißen Monat Juli spielten wir viel mit Wasser, das wir auch mit auf den 

Spielplatz nahmen. Die Kinder nutzten die Spielzeugangebote im Kinderladen und 

spielten gemeinsam im Freispiel gerne „Arzt“ und „Vater, Mutter, Kind“ aber auch 

viel im Bauzimmer mit dem Verkehrsteppich oder bastelten ausgiebig. Da wir für 

die Flugzeuge noch keine Landebahn hatten, bastelten wir eine, die fast jeden Tag 

zum Einsatz kam.  

 

Am 17.07. feierten wir auf der Löwenwiese den Abschied unserer drei Vorschul-

kinder; das damit verbundene Sommerfest fiel leider aus. Unsere Sommerschließ-

zeit war vom 20.07. bis 31.07.  

 

Eine neue berufsbegleitende Auszubildende (Desi) stellte sich bei uns vor und 

begann ab August ihre Ausbildung bei uns. 
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August 
Mit dem Start nach der Sommerschließzeit am 03.08. begann die Eingewöhnung 

der ersten zwei neuen Kinder in unserem Laden. Ein neues Mädchen und ein Junge 

wurden von uns willkommen geheißen. Wir besuchten die Verkehrsschule und auf 

Wunsch der Kinder auch den Ottospielplatz. 

 

Die Leitung fehlte bis zum Ende des Jahres. 

 

           
 

September 

Im September beendete Michelle ihr freiwilliges soziales Jahr bei uns und auch 

die Haushaltshilfe Paulina verließ uns.  

 

Endlich konnten wir wieder jeden Dienstag zum Sportunterricht gehen und auch 

die Musikpädagogin durfte wieder jeden Mittwoch zu uns kommen. 

 

Oktober 
Im Oktober haben wir die schönen Tage genutzt, um gemeinsam die Natur zu 

entdecken. Wir haben mit den Kindern bunte Blätter, Eicheln, Kastanien und 

Tannenzapfen gesammelt und natürlich haben wir angefangen, Herbst- und 

Laternenlieder zu lernen und zu singen. Der Herbst im Kinderladen bot sich an für 
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Projekte zum Basteln wie z.B. Herbstbilder gestalten (Figuren aus Blättern 

bilden/Herbstlandschaft) und natürlich war es wieder Zeit, unsere Laternen zu 

bemalen und alles für den Laternenumzug vorzubereiten. Im Oktober war die 

Eingewöhnung von einem neuen Mädchen (Leyla). Die Kinder haben sich in dieser 

Zeit sehr oft gewünscht, auf den Löwenspielplatz zu gehen und bei schlechtem 

Wetter sind wir entweder einfach an der Spree entlanggelaufen oder im Laden 

geblieben. Im Oktober fand ein Teamgespräch statt. Eine Kollegin fiel wegen 

Krankheit zwei Wochen aus. Wir begrüßten eine neue FSJlerin (Elif) bei uns. In 

diesem Monat unterstützten uns Mitarbeiter*innen einer Leasingfirma. Mit dem 

2. Lockdown wurden ab Oktober wieder Sport und Musik bis zum Ende des Jahres 

gecancelt. 

 

           
 

November 
Unser Sankt Martin-Fest war dieses Jahr am 13.11. und wir hatten einen kleinen 

musikalischen Umzug, allerdings aufgrund der Coronabestimmungen ohne die 

Eltern. Die Eltern warteten vor dem Laden und es gab danach einen kleinen 

Umtrunk mit Kinderpunsch und Brezeln. 

 

Durch den vielen Regen fanden die Kinder ihren Spaß daran, in den riesigen Pfützen 

auf dem Cauerspielplatz zu spielen.  

 

Eine Kollegin fiel fast den gesamten Monat aus, sodass auch hier Unterstützung 

der Leasingkräfte von Nöten war. Es fand am 04.11. ein Elternabend via Zoom 

statt. 
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Dezember 
Am 07.12. feierten wir mit den Kindern Nikolaus, der heimlich in der Nacht ein 

paar Geschenke gebracht hatte. Der Adventskalender wurde wieder von den 

Kindern bestaunt und jedes Kind freute sich, wenn es dann endlich sein Säckchen 

aufmachen konnte. Mit Winterliedern und Plätzchenduft genossen wir die 

gemeinsamen Tage zur Weihnachtszeit. Ein HoppelPoppel-Mädchen verließ uns in 

diesem Monat. 

Vom 23.12. bis 04.01. hatten wir unsere Winterschließzeit. 

 

             
 

Anmerkung 
Mit dem Ausbruch der Coronapandemie konnte kein Sport mehr im TSV 

GutsMuths 1861 e.V. angeboten werden. Es durfte erst ab August pädagogische 

Früherziehung draußen auf der Wiese stattfinden. In den Herbstmonaten fand im 

Kinderladen jeden Freitag ein Musikangebot der Erzieher*innen statt.  

 

Wir verabschiedeten in diesem Jahr vier Kinder und begrüßten vier neue Kinder, 

die sich sehr gut bei uns eingewöhnt haben. Es fanden zwei Elternabende statt. 

 

Aufgrund von längeren Krankheitsausfällen wurden wir von verschiedenen 

Aushilfen unterstützt. Eine Kollegin beendete im Juni ihre Ausbildung und wurde 

von uns übernommen. Eine neue Auszubildende begann im August ihre Ausbildung 

bei uns.  Wir hatten in diesem Jahr zwei FSJlerinnen (bis August Michelle und ab 

Oktober Elif). 

Eine Hygienebelehrung des Teams erfolgte in diesem Jahr schriftlich. Am 03.04. 

fand eine Begehung eines Sicherheitsbeauftragten statt. 

 

Anfang des Jahres und wieder ab April besuchten wir diverse Spielplätze in der 

Umgebung und das Naturkundemuseum. Theaterbesuche und Zoobesuche waren in 

diesem Jahr nicht möglich. 

 

Es werden für das kommende Jahr mehr Teammeetings angestrebt. Es fanden nur 

wenige Entwicklungsgespräche in diesem Jahr statt und sollen 2021 weitergeführt 

werden. Das Team nahm im März an zwei Tagen an der internen Evaluation zum 

Thema A1 (Bildungsverständnis) teil. 
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Kinderladen PetiTaTu 

Das Jahr 2020 

wurde leider sehr von Corona beherrscht. Auf Grund des ersten Lockdowns 

konnten die Kinder den Kinderladen über mehrere Monate nicht oder nur in Form 

einer Notbetreuung besuchen. 

 

Zu Beginn des Jahres und in der Phase 

zwischen dem ersten und zweiten 

Lockdown wurden viele kleine Projekte in 

den Gruppen der Minis, Midis und Maxis 

gestartet. 

 

Die Themen wurden von den Kindern oder 

situativ vom Alltag bestimmt. So 

beschäftigten wir uns z.B. mit: Igel, 

Alexander von Humboldt, das Gürteltier, 

Selbstbildnis, Jahreszeiten, Sprache 

und Herkunft, Frühblüher und Gartenbe-

pflanzung, Ernährung und Verdauung, 

Feste aus anderen Kulturkreisen wie das 

Mondfest und Chanukka, Sinneswahr-

nehmung und vielem mehr. 

 

Im Januar fand die externe Evaluation durch ektimo GbR (Gesellschaft für 

Evaluation in Kitas) erfolgreich statt. 

 

Im Februar feierten wir Fasching. Es wimmelte bunt im Kinderladen: man sah 

Hexen, Marienkäfer, Katzen, Eulen, Märchenfiguren, Bauarbeiter, Feuerwehr-

männer und vieles mehr. Es gab ein großes Buffet, das die Eltern organisierten und 

wir feierten ausgelassen den ganzen Tag. 

 

In der Phase des Lockdowns passierte Folgendes (und vieles mehr): 

 Anfertigung von Geschenken (Kronen etc.) für Kinder und persönliche 

Anschreiben für die Kinder und Familien, insbesondere der Geburtstags-

kinder; Auslieferung (Briefkasten Überbringung) 

 Sammlung von wertvollem digitalem pädagogischen Material zur Weitergabe 

an die Eltern und Kinder 

 Umfangreiche Herstellung von Dokumentationsmaterial (Aufarbeitung der 

letzten Monate)  

 Entwicklungsdiagnostik und Reflexion der einzelnen Kinder 

  Angebot, Vorbereitung und Durchführung von digitalen respektive tele-
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fonischen Eltern- bzw. Entwicklungsgesprächen für Bezugskinder  

 Telefonische Beratung bezüglich Notbetreuungsanspruch 

 tägliche Email- und Telefonbereitschaft  

 Anfertigung des Partizipationskonzeptes  

 Installation und Inbetriebnahme der neuen Hard- und Software im 

Kinderladen  

 Überarbeitung und Anpassung des „Handbuchs für Mitarbeitende“  

 Überarbeitung des Grundkonzeptes in Hinblick auf die Auswertung der 

externen Evaluation  

 Grundreinigung aller Räume 

 Neuordnung der Spielbereiche und des Spielmaterials 

 Anbringung einer neuen, visualisierten Aufräumstruktur zur Nutzung für 

die Kinder  

 Anmelde-Kletttafel für die Kinder gebaut und angebracht 

 Persönliche Weiterbildung durch die Beschäftigung mit pädagogischen 

Medien, insbesondere im Hinblick auf Möglichkeiten der Erreichbarkeit in 

der Corona-Zeit  

 Weiterbildung durch Fachliteratur und Internetrecherche 

 Entwicklung eines Projekt-Konzeptes für die Altersgruppen 1-2 Jahre 

(Minis), 3-4 Jahre (Midis) und 4-6 Jahre (Maxis) für den Anschluss an die 

Corona-Zeit  

 Anfertigung von digitalen Inhalten (Video, Arbeitsblätter, Bastelvorlagen 

etc.) für die Kinder zur Osterzeit  

 Digitaler Morgenkreis für die Minis 

 Digitaler Newsletter für die Eltern mit kindgerechten Infos zur Corona-

Infektion, mit kreativen Tipps gegen Langeweile zuhause  

 Audiodateien, in denen für die Kinder vorgelesen wurde, mit einem 

Suchspiel im Kiez, mit Ausmalbildern 

 Ausarbeitung, Teilkonzeptionalisierung und Dokumentation eines umfang-

reichen digitalen Projektes in Zusammenarbeit mit zwei Kolleg*innen in 

direkter Umsetzung für die Kinder und Eltern; Teilnahme an ständiger 

kollegialer Vernetzung und Austausch via Zoom/Skype/Messanger/E-Mail 

 Gartenarbeit. Beete gemauert und bepflanzt; 3 Hochbeete errichtet; ein 

Dach für die Kinder gebaut; HAT-Rohre für Wasserspiele besorgt und 

installiert; neuen Sichtschutz zur Straße angebracht; Blumen gesät 

 Innenräume gestrichen 

 Kassenabrechnung 

 Beantragte Urlaube wurden genommen 

 das Kinderbad geputzt, die Zahnbürstenhalterung überarbeitet, die Wand-

gestaltung in Angriff genommen, neue Hygieneplakate bestellt (und 

aufgehängt)  

 den Kreativraum aufgeräumt, komplett neu und kindgerechter strukturiert, 
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Material gesichtet (und beschafft) 

 den Werkstattraum entrümpelt und geordnet  

 die Mülltonnen beschriftet  

 die komplette Warteliste abgearbeitet und geordnet  

 einen neuen PC zusammengebaut.  

 

Leider musste die Kinderladenreise Corona bedingt abgesagt werden. 

 

Im Sommer mussten wir uns von unseren Vorschulkindern verabschieden. Wir 

folgten unserer Tradition, die Kinder, die uns in die Schule verlassen, mit einer 

großen Maxi-Party zu feiern. Es gab Disko-Party, Luftballon-Bällebad, Konfetti-

regen, Light-Show, ganz viel leckeres Kinder-Partyessen, eine Feuerschale im 

Garten und natürlich auch Abschiedsgeschenke.  

 

Wir bekamen einmal Besuch von „Kroko“, dem Zahnputzkrokodil.  

 

Leider musste das Sommerfest coronabedingt ausfallen. 

 

In den „Sommerferien“ haben wir den Eltern trotz geplanter zweiwöchiger 

Schließzeit Betreuung angeboten, die auch von einigen Kindern wahrgenommen 

wurde. Anschließend startete das neue Kita-Jahr wie immer spannend. Die neuen 

„Minis“ kamen und wurden eingewöhnt, die neuen „Maxis“ und die neuen 

„Midis“ fanden sich in ihre Rollen ein. Die ganze Gruppe erlebte Veränderungen, 

manche Regeln wurden neu ausgehandelt und hier und da entstanden bisher 

unbekannte Aufgaben während andere wegfielen. 

 

In der Phase der Eingewöhnung konnten keine größeren Projekte stattfinden, da 

die Mitarbeiter*innen an die Bezugskinder gebunden waren. In dieser Zeit ging es 

vor allem darum, gemeinsam 

den Alltag im Laden zu 

gestalten und kennenzulernen. 

Daran waren alle Kinder 

beteiligt und es ergaben sich 

plurale Lernfelder für Groß und 

Klein. 

 

Aktionen oder Kurztrips zu den 

Spielplätzen um die Ecke waren 

aber trotzdem immer wieder 

möglich und wurden von allen 

gern angenommen. Weiterhin 

gingen wir wöchentlich mit einer wechselnden Kindergruppe einkaufen und 
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Lebensmittel besorgen. Und auch unser Garten wurde in der zweiten Jahreshälfte 

intensiv genutzt. In den letzten Sommerwochen haben wir die Wasseranlage, die 

wir in den Garten gelegt haben, ausgekostet – denn in „Matschepampe“ spielen 

oder einfach in selbst gegossene Pfützen springen ist wunderbar. Auch konnten 

wir so prima unsere Beete anlegen und pflegen. 

 

 
 

Es fand eine interne Evaluation zum Aufgabenbereich B2 „Die Gestaltung des 

alltäglichen Lebens ermöglicht Kindern vielseitige Lernerfahrungen“ statt. 

 

Leider musste das Laternenfest coronabedingt ausfallen. Wir haben aber mit den 

Kindern ein Gruselfest gefeiert, an dem sich alle verkleiden konnten. Es gab ein 

tolles Buffet, viele Spiele und Tanzmusik. 

 

Im Anschluss daran ging die Zeit bis zum Jahresende sehr schnell herum. 

Höhepunkt war der Adventskalender, der mit einer coolen Aktion für jeden Tag 

gefüllt wurde. Leider konnten wir dieses Jahr den Kalender coronabedingt nicht 

zu Ende führen. 

 

Leider musste auch die Weihnachtsfeier coronabedingt ausfallen. 

 

 

Kinderladen JagowSpatzen 

Das Jahr 2020 bot uns aufgrund der Pandemie besondere Herausforderungen. 

Geplante Ausflüge, Feste, Hausbesuche, Übernachtungen sowie die Kinderladen-

reisen mussten abgesagt werden und wir mussten versuchen, in unterschiedlichen 

Konstellationen und den Hygienebestimmungen gerecht werdend, die Kinder unter 
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diesen neuen Umständen gut pädagogisch zu fördern.  

 

Das bedeutete für uns konkret, dass wir unser halboffenes Konzept 

vorrübergehend nicht umsetzen konnten, viel Zeit an der frischen Luft 

verbrachten und nur Ausflüge in die nähere Umgebung unternehmen konnten bzw. 

ganz auf solche verzichten mussten. 

 

Wir haben dennoch Möglichkeiten gefunden, Entwicklungsgespräche zu führen 

sowie Teamsitzungen und Elternabende (z.T. per Videokonferenz) durchzuführen. 

 

Vor dem ersten Lockdown haben wir uns in der internen Evaluation mit Ingrid 

Sommer (pädagogiche Fachberatung unseres Trägers) mit dem Thema „Beschwer-

demanagement/Qualitätsentwicklung“ befasst und dazu auch eine Zufrieden-

heitsumfrage bei den Eltern durchgeführt, die wir dann ausgewertet haben. 

 

Wir wurden über alte und neue Hygienevorschriften sowie Brandschutz-

bestimmungen belehrt und wurden zum „Haus der kleinen Forscher“. 

 

Unter erschwerten Hygienebedingungen haben wir zahlreiche Kinder erfolgreich 

eingewöhnt und uns im Sommer in kleiner Runde von unseren Schulkindern mit 

einem Ausflug und einer Feier verabschiedet. Wir haben Fasching gefeiert, ein 

Laternenfest und Weihnachten. Leider pandemiebedingt nur mit den Kindern und 

nicht, wie sonst üblich, zusammen mit ihren Eltern. Auch der Besuch von 

„Kroko“ von der LAG (Landesarbeitsgemeinschaft Berlin zur Verhütung von 

Zahnerkrankungen) musste dieses Mal unter Beachtung der Hygienebestimmungen 

stattfinden bzw. sogar ausfallen. 

 

Während des Lockdowns haben wir den kompletten Kinderladen renoviert, 

einschließlich Gartenpflege und Kellerentrümpelung. Wir haben Dokumentationen 

und Fortbildungen zum „Haus der kleinen 

Forscher“ gemacht und Abschiedsmappen für die 

Schulkinder gestaltet. Um Kontakt zu den Kindern zu 

halten, haben wir einen Kinderladen-Blog 

eingerichtet, in dem wir für die Kinder verschiedene 

Beiträge eingestellt haben (Bastelvorschläge, 

Experimente, Lieder- und Lesevideos, Bilder aus dem 

Kila, eine Schatzsuche, Sportangebote und vieles 

mehr). Wir haben den Kindern und Eltern auch E-Mails 

und Briefe geschrieben und dann einige Kinder in der 

Notbetreuung im Kinderladen betreut. 

 

Wann immer es möglich war, sind wir einmal wöchentlich in die nahegelegene 
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Sporthalle oder auf das Außengelände des Vereins TSV Guthsmuths 1861 e.V. 

gegangen. 

 

Unsere externe Musikpädagogin hat uns kreativ durch das Jahr begleitet. Sie hat 

mit den Kindern im Garten musiziert sowie zuletzt per Zoom-Konferenz und 

Musikvideos. 

 

Im Garten haben wir einiges gepflanzt und auch geerntet und mit den Kindern 

verzehrt. Im Rahmen des Vorschulprojektes haben wir im Herbst begonnen, ein 

Baumhaus zu bauen, das bis zum nächsten Sommer fertiggestellt werden soll. Die 

Vorschulkinder haben einen Bauplan entworfen, Werkzeuge ausprobiert und sich 

Wissen über Bäume angeeignet. 

 

Der sonst rege Kontakt zu unserer Kooperationsschule konnte leider in diesem 

Jahr nicht stattfinden.  

 

Wir haben eine Experimentierkiste im Kinderladen eingeführt und Experimente 

zu den Themen „Wasser“ und „Wind“, sowie ein kleines „Vulkanpro-

jekt“ durchgeführt.  

 

Ein anderes großes Thema war die neue Werkbank, die in einer Gruppe aufgestellt 

wurde. Die Kinder konnten verschiedene Werkzeuge kennenlernen und 

ausprobieren. Kinder einer Gruppe sammelten Baumstämme, die sie zersägen 

durften um daraus Kunstwerke herzustellen. Eine andere Gruppe fertigte 

Schlüsselbretter mit den Kindern an – aus selbst gesägten und geschmirgelten 

Holzbrettern. 

 

Vor Weihnachten studierte jede Gruppe ein kleines Theaterstück oder Tanz oder 

Lieder ein, die wir filmten und den Eltern schenkten. Eine Gruppe machte ein Video 

für die Eltern aus Foto- und Filmmaterial des Kinderladenalltags. 

 

Wir haben Knete hergestellt, Ökofolie und kleine Miniroboter, Butter und 

Holunderblütensirup, für den die Kinder vorher selber Holunderblüten gesammelt 

hatten. Es wurden Brote, Brötchen, Pizza, Kekse und Kuchen nach unter-

schiedlichen Rezepten gebacken und die Kinder durften Obst und Gemüse für den 

Imbiss schneiden. 

 

Morgenkreise, unangeleitetes sowie angeleitetes Basteln, Vorlesen, Bilderbuch-

besprechungen, Singen, das Einführen neuer Spiele und reichlich Bewegung an der 

frischen Luft oder im Bewegungsraum gehörte wieder zu unserem Alltag sowie die 

Förderung der Selbstständigkeit der Kinder und das situative Aufgreifen ihrer 

Wünsche und Gedanken. 
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Kinderladen Kiezküken 

Wir beginnen das Jahr am 04.01.2021. Wir sind mitten im “Coronajahr”. Wir haben 

zu Beginn wenige Kinder, da nur die systemrelevanten Eltern ihre Kinder bringen 

dürfen. 

 

Wir reden mit den Kindern über die aktuelle Situation und merken, dass sie durch 

die Eltern schon gut aufgeklärt sind. Sie wissen, wie oft und wie lange sie sich die 

Hände waschen müssen, dass sie Abstand halten sollen und wie man sein Gegenüber 

beim Niesen und Husten schützt. 

 

Im Januar gehen wir viel auf die Spielplätze in der näheren Umgebung. Zwei 

Teamsitzungen stehen an. Wir besprechen die aktuelle Situation und unseren Plan 

für die nächste Zeit. Ende Januar basteln wir mit den Kindern Deko und Masken 

für Fasching. Wir hoffen, dass wir Fasching „normal“ feiern können. 

 

Leider macht Corona uns einen Strich durch die Rechnung und unser geplantes 

Faschingsfest fällt aus, da wir zu wenige Kinder haben. Stattdessen machen wir 

am 15.02.2021 einen großen Ausflug in den Tiergarten. Da wir in dieser Zeit nicht 

mit den öffentlichen Verkehrsmitteln fahren möchten, streben wir Ausflüge in 

der näheren Umgebung an. Moabit hat einiges zu bieten, daher fällt es uns nicht 

schwer, in der Nähe zu bleiben. Ein Teil des Teams arbeitet eine Zeit lang im 

Homeoffice, die anderen Kolleg*innen arbeiten vor Ort. 

 

Wir planen im Februar einen Büchereibesuch, aber auch dieser fällt aus. Wir gehen 

auf die Spielplätze und lernen unsere Gegend mit ihren Parks, Gewässern und 

Wahrzeichen kennen. Wir schauen uns die Siegessäule, das Brandenburger Tor 

und das Schloss Bellevue an und erfahren etwas darüber. 

 

Anfang März machen wir erneut eine Teamsitzung. Nun kommen wieder etwas 

mehr Kinder und auch die Kolleg*innen aus dem Homeoffice sind wieder da. Wir 

haben einige Anfragen für Neuaufnahmen. Mit ihnen vereinbaren wir telefonisch 

einen “Vorstellungstermin”. Ende März machen wir eine Teamsitzung. Wir 

besprechen u.a., wie wir Ostern gestalten wollen, vor allem für die Kinder, die zu 

Hause bleiben müssen. Mit den zukünftigen “neuen” Kindern und Eltern treffen 

wir uns zum Kennenlernen auf dem Spielplatz. 

 

Zu der Zeit haben wir viele kranke Kinder (kein Corona). Wir Kolleg*innen testen 

uns regelmäßig auf Corona. Mit den wenigen Kindern, die da sind, basteln wir 

Osterkörbchen. Auch für die Kinder, die leider zu Hause bleiben müssen. An einem 

Tag kurz vor Ostern können die Kinder und deren Eltern sich die Körbchen vor 

dem Kinderladen zu unterschiedlichen Zeiten abholen. 
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Des Weiteren hatten wir überlegt, uns von den Kindern, die zu Hause sind, ein Bild 

malen zu lassen - vielleicht eine kleine Geschichte mit einem Foto. Damit möchten 

wir ein Buch gestalten zur Erinnerung an die „Coronazeit“. 

 

Anfang April machen wir erneut eine Teamsitzung. Wir möchten einen Zoobesuch 

planen. Diesen teilen wir in zwei Gruppen auf. Nun sind wieder fast alle Kinder da 

und freuen sich sehr auf den Zoobesuch. Weiterhin besuchen wir fast täglich die 

Spielplätze in der näheren Umgebung und machen Spaziergänge. 

 

Da wir im Juni auf Kinderladenreise fahren möchten, machen wir am 23. April eine 

Übernachtung mit allen Kindern, die mit auf die Reise kommen. An diesem Tag 

machen wir einen Ausflug, eine Nachtwanderung und essen Pizza. Die 

Übernachtung ist ein tolles Ereignis, was den Kindern und uns Kolleg*innen großen 

Spaß macht. Wir lesen abends noch Geschichten vor und irgendwann sind alle 

Kinder eingeschlafen. 

 

Als die Kinder am nächsten Morgen von den Eltern abgeholt werden, bekommen 

wir die Nachricht, dass wir den Kinderladen schließen müssen: Lockdown! Nach 

dem Schock machen wir als Team einen Termin für ein Treffen aus, um zu 

beratschlagen, wie es nun weitergehen soll. Da wir vorerst keine Kinder betreuen 

dürfen, nutzen wir die Zeit, um die Türen im Kinderladen neu zu lackieren, die 

Räume etwas umzugestalten, Kissen, Decken, Kuscheltiere und Spielsachen zu 

waschen.  

 

Da wir nicht wissen, wie lange die Situation so bleibt, besprechen wir, wie wir mit 

den Kindern und Eltern in Kontakt bleiben können. Unser Musikpädagoge hat ein 

Online-Konzept für die Kinder vorbereitet, womit er wöchentlich online geht. Die 

Kinder haben Spaß daran. Auch unsere Sportlehrerin hat sich etwas überlegt. Sie 

hat ein paar Sportübungen vorbereitet, die sie per Video an die Kinder schickt. 

Auch wir haben so einige Ideen. Mit einigen Eltern telefonieren wir ab und an, 

unsere Auszubildenden bereiten ein Puppentheater für die Kinder vor, welches sie 

aufnehmen und an die Elternsprecherin für die Eltern weiterleiten. Eine Kollegin 

liest etwas vor, eine weitere Kollegin backt live Kekse und wir basteln gemeinsam 

mit den Kindern, natürlich auch online. Das dafür vorbereitete Material dürfen 

sich die Kinder aus dem Laden abholen. Weiterhin dürfen die Kinder kommen, um 

sich Bücher oder Spiele auszuleihen. Bei Rückgabe wird alles desinfiziert. Eine 

Kollegin hat eine spannende Geschichte für die Kinder geschrieben. Jedes Kind 

und auch wir Erzieher*innen finden Platz in dieser Geschichte. Sie kommt bei allen 

sehr gut an. Wir haben außerdem Briefe an die Kinder geschrieben. Jedes Kind 

bekommt einen persönlichen Brief nach Hause. 

 

Im Mai sind alle Kinder wieder da. Wir feiern einige Geburtstage und bereiten 
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einen Elternabend vor, der Ende Mai stattfinden soll. Wir teilen die Eltern in 

Gruppen auf, so dass wir pro Treffen so wenig Leute wie möglich sind. U.a. 

sprechen wir über die Reise und natürlich über die aktuelle Situation. 

 

Da sich die Corona-Situation etwas entspannt hat, machen wir im Juni erneut eine 

Übernachtung im Kinderladen. 

 

Im Juni verabschieden wir uns auch von den Vorschulkindern. Wir machen ein 

kleines Abschiedsfest mit Schultüten und kleinen Geschenken. Da wir mit ihnen 

aber noch auf Kinderladenreise fahren, ist dies noch kein endgültiger Abschied. 

 

Die Kinderladenreise steht Ende Juni an. Wir fahren nach Baitz. Das Wetter ist 

toll, die Stimmung ist gut und die Kinder und auch wir genießen die kleine Auszeit 

auf dem Land. 

 

Im Juli gehen wir viel auf die Spielplätze und Parks in der Umgebung, planschen 

und gehen Eis essen. Es sind Ferien. Wir schließen unseren Kinderladen für drei 

Wochen. 

 

Im August sind wir alle gut erholt wieder da. Wir starten mit drei Eingewöhnungen. 

Wir haben Elterngespräche, feiern Geburtstage und machen eine Teamsitzung. An 

einem Samstag feiern wir bei schönstem Wetter unser Sommerfest im 

Tiergarten. Ende August haben wir eine weitere Eingewöhnung. 

 

Weitere Elterngespräche folgen im September. Es gibt einen weiteren 

Elternabend, an dem u.a. aktuelle Themen besprochen werden. Wir werden von 

einem Kind zum Frühstück nach Hause eingeladen, wo wir mit einer kleinen Gruppe 

hingehen. Ende September gehen wir ins Naturkundemuseum. 

 

Im Oktober stellen sich interessierte Eltern für 2022 vor und es folgen weitere 

Eltern- und Entwicklungsgespräche. Da das Laternenfest bald stattfindet, 

gestalten wir mit den Kindern Laternen. Außerdem führen wir Montessori-Material 

ein. Die Kinder jeden Alters haben jederzeit die Möglichkeit, sich das Material zu 

nehmen. Es ist toll zu sehen, wieviel Spaß sie daran haben, neue Dinge 

auszuprobieren und zu experimentieren. 

 

Im Oktober findet außerdem ein Erste-Hilfe-Kurs für das ganze Team statt. 

Weiterhin feiern wir das fünfjährige Bestehen unseres Kinderladens. Ein Besuch 

der Bücherei steht an und wir bekommen für 6 Wochen eine Praktikantin. Auf 

unsere Halloweenparty am 29.10.21 freuen sich alle. 

 

In der ersten Novemberwoche führen wir unsere interne Evaluation durch, es 
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folgen Entwicklungsgespräche und wir bereiten das Laternenfest vor. Wir machen 

Ausflüge in die Umgebung und feiern Geburtstag. Am 11.11. gehen wir mit den 

Kindern und unseren Laternen Richtung Englischer Garten, wo die Eltern schon auf 

uns warten. Dort singen wir gemeinsam. Wir bekommen zwei weitere 

Praktikantinnen. Wir gehen zum Sport und feiern weitere Geburtstage. 

 

Im Dezember stellt sich unsere zukünftige neue Musikpädagogin vor. Wir machen 

eine Teamsitzung und Kroko (das „Zahnpflege-Krokodil“) kommt. Es besucht uns 

wieder auf dem Spielplatz. Am 6.12. kommt der Nikolaus zu uns und Mitte 

Dezember gibt es das Weihnachtsfrühstück mit den Kindern. 

 

Mit einem Weihnachtsessen unter den Kolleg*innen verabschieden wir uns in den 

Weihnachtsurlaub. 

 
 

Kinderladen Friedenauer Spatzen 

Wir Erzieher*innen starten das Jahr mit Konzeptionsarbeiten: Wir besprechen, 

formulieren und gestalten Seite für Seite in Teamarbeit. Diese gemeinsame 

Arbeit verbindet das Team noch mal anders und wir runden unsere Teambildung 

mit Supervision ab. 

 

Wir warten auf Schnee und überbrücken die Zeit mit anrühren, gießen, formen 

und bemalen von Gips! Es ist ein wunderschönes Miniprojekt 

bei dem hinterher der ganze Kinderladen mit vielen 

verschiedenen bunten Figuren dekoriert und farbenfroh 

gestaltet wird. 

Der Januar hört weiß auf! Schnee, Schnee und noch mal 

Schnee! Kinder und Erzieher*innen bringen ihre Rodel mit und 

können endlich mal gemeinsam Schlitten fahren. Aber auch die 

Schneeengel und das Schneemannbauen kommen nicht zu kurz!  

Der Februar beginnt weiß, aber auch mit vielen positiven Coronafällen, weshalb 

viele Kinder zu Hause bleiben müssen. Es gibt nur eine Notbetreuung! Wie im 

letzten Jahr wollen wir den Kindern eine Freude bereiten und packen kleine 

Päckchen mit Erinnerungsstücken und Beschäftigungsmaterial und schicken diese 

den Kindern, die zu Hause bleiben müssen. Wir hoffen, dass wir damit den Kindern 

den Ausfall von Fasching und dem Valentinstag etwas versüßen können. Wir nutzen 

die Zeit, um den Kinderladen „aufzuhübschen“ und zu putzen und nehmen weiterhin 
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die Konzeption in Angriff. 

 

Im März beruhigt sich die Coronalage bei uns etwas und wir starten mit der 

Frühlingssuche. Wo und wie macht sich der Frühling bemerkbar? Alle Kinder sind 

aufmerksam dabei und beobachten die kleinsten Veränderungen an Wiesen, 

Bäumen und Blumen.  

 

Parallel konnten wir mit der Vornereitung der Faschings-Osterparty starten. Wir 

haben gebastelt und dekoriert und uns schöne Geschichten ausgedacht, wie der 

Osterhase Fasching feiert! Zwischendurch kam auch noch „Kroko“ und hat sich um 

unser Zahnwohl gekümmert . 

 

Eine Kollegin will sich verändern und verlässt uns: Die Gruppenerzieherin der 

Küken geht und wir strukturieren das Team um. Wir sehen es als Veränderung, die 

auch positiv sein kann! 

 

Der April startet mit einem schön geschmückten Kinderladen, mit toll 

kostümierten Kindern und Erzieher*innen, einer super Faschingsfete, bei der auch 

noch Osterkörbchen gesucht wurden! Das war ‘ne Sause!!!!! Wir haben alles 

nachgeholt, was uns die Pandemie nehmen wollte. Wir lassen uns den Spaß nicht 

verderben, so ganz intern als Kinderladen! 

 

Die jährliche interne Evaluation über Ziele für das Team aber auch den 

Kinderladen beschert uns einen ganzen Fortbildungstag für die Erzieher*innen. 

 

Corona hat uns immer noch fest im Griff! Deshalb gibt es nur kleine Ausflüge, die 

aber das sozialräumliche Verstehen der Kinder stärken. Alle Ziele werden direkt 

zu Fuß erreicht. Wir haben nur noch Online-Unterricht, was den Kindern auf Dauer 

aber nicht so zusagt! Deshalb freuen wir uns, als das Wetter besser wird und wir 

schon an dem einen oder anderen Tag Yoga oder Musikunterricht draußen in den 

Ceciliengärten live erleben . 
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Der Mai endet mit der ersten neuen Eingewöhnung und erfreut uns mit schönem 

Wetter und dem langsam wiederkehrenden Regelbetrieb. Wir bereiten die 

externe Evaluation vor. Wir, ein paar Eltern und der Träger bekommen Fragebögen 

und Termine für den „Tag der Tage“. 

 

Im Juni können wir uns besonders über die Normalität freuen! Alle Kinder kommen 

zurück, gesund und munter, aber mit der einen oder anderen erneuten 

Eingewöhnung. Unsere Eltern sind da sehr entspannt und wollen nur das Beste für 

ihre Kinder. Wir dürfen wieder größere Ausflüge machen und gehen auf den 

Kinderbauernhof mit Kleintierfütterung und Ponyreiten sowie in die ufaFabrik. 

Wir sind begeistert über den langersehnten Zoobesuch! 

 

Das Kitajahr geht dem Ende zu und wir feiern das Sommerfest! Hierbei haben die 

Vorschulkinder ihre offizielle Verabschiedung mit Aufführung und Schultüte, die 

großen Küken feiern den Übergang in die Spatzengruppe und wir haben alle ein 

paar Stunden im Park bei Musik, Spiel, Schminken und Tanzen. Die Eltern dürfen 

auch mit anwesend sein - auf Abstand und mit Maske ! 

 

Im Juli werden wir im Rahmen der externen Evaluation beobachtet und es gibt mit 

allen Parteien - Eltern, Erzieher*innen, Leitung und Träger - Gespräche und 

Reflexionen über unsere Arbeit. Es ist eine sehr interessante und lehrreiche Zeit! 

 

Die Vorschüler*innen bekommen einen von ihnen ausgewählten Abschiedsausflug, 

der in diesem Fall auf einen sehr großen Wasserspielplatz in Neukölln führt und 

mit Imbissbesuch und einem großen Eis endet!  

 

Das Wetter spielt mit, so können wir alle zusammen in den Volkspark auf den 

Wasserspielplatz gehen und zwischendurch ein Picknick genießen. Für zwei 

Wochen gehen wir alle in die Sommerschließzeit. Schönen Urlaub, erholsame 

Ferien! 

 

Eine Kollegin verlässt uns, eine neue kommt. Herzlich Willkommen Liese! Unser 

FSJler Patrick beendet sein Praktikum und wird unser neuer Azubi. Herzlichen 

Glückwunsch! 

 

Der August bringt uns ein paar schöne Ausflüge: Wir gehen in den Wald und an 

den See und erfüllen den Wunsch der Kinder, erneut in den Zoo zu gehen.  

 

August ist der Monat der Eingewöhnungen und so haben wir süße kleine 

Neuzugänge, die uns auf Trab halten. Aber auch der September ist immer 

aufregend, da auch die Kinder sich neu sortieren und die neue Konstellation eine 

neue Energie in die Gruppe bringt. Der Kinderladen ist wieder voll. 
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Wir starten das Projekt Farben für die „Küken“ mit der Unterstützung der 

„Spatzen“.  

 

     
 

Mit den Spatzen bauen wir den „Fangfrosch“, was ein nicht so einfaches 

Geschicklichkeitsspiel zum selber machen ist. Wir begrüßen unsere neue FSJlerin 

Melisa bei uns! 

 

Im Oktober bilden wir uns fort und kümmern uns um das Bildungsverständnis. Es 

ist ein großes und sehr interessantes Thema, das uns sehr beschäftigt! Erneut 

besuchen wir einen Kinderbauernhof, lernen viel über Tiere und dürfen einige von 

ihnen füttern und streicheln. Die Erzieher*innen frischen den Erste-Hilfe-Kurs 

für Kinder auf, um immer sicher zu sein, dass sie im Notfall das Richtige tun.  

 

In diesem Monat starten wir wieder eine große Bastelaktion, da wir Anfang 

November Laternelaufen gehen und in diesem Jahr die Eltern draußen auch wieder 

dabei sein dürfen. Aber nicht nur Basteln ist unser Thema, sondern Singen und 

uns auf das Thema Sankt Martin einzustimmen ist uns wichtig. 

 

Im November ist „Kroko“ wieder bei uns! Direkt nach dem Laternelaufen starten 

die Weihnachtsvorbereitungen, die leider nur schleppend vorangehen, da wir 

immer wieder Coronafälle haben und ein Teil der Kinder aber auch der Kolleg*innen 

in Quarantäne sind. Glück im Unglück ist, dass wir keine schweren Fälle in direkter 

Nähe hatten bzw. haben! Trotzdem basteln wir gemeinsam einen Adventskalender, 

Deko für den Kinderladen und - besonders wichtig - natürlich Geschenke für die 

Eltern. Außerdem üben wir Lieder und ein Theaterstück „Schneewittchen“ ein und 

hoffen sehr lange, dass die Eltern in diesem Jahr wieder dabei sein dürfen. Leider 

vergebens! Einige Eltern filmen die Aufführung und das Geschenkeverteilen, damit 

alle Eltern wenigstens virtuell dabei sein können!  

 

So Schließen wir das Coronajahr 2021 ab und wünschen uns für die ganze Erde ein 

Ende der Pandemie und ein normales gesundes Leben. 
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Pädagogische Fachberatung 

Auch im diesen Jahr startete das Jahr mit Corona. Lockdown, alles wurde auf den 

Kopf gestellt.  

 

Vor allem das Thema Kinderschutz machte mir und unserer trägerinternen 

insoweit erfahrenen Fachkraft zum Thema Kinderschutz (Isef) große 

Bauchschmerzen. Wir standen weiterhin in regelmäßigen Austausch: Wie können 

wir trotz des Lockdowns Zugänge für Familien schaffen, irgendwie entlasten und 

für sie da sein? Präventiv tätig sein, wie soll das gehen? Glücklicherweise haben 

wir sehr selten Kinderschutzfälle. Aber wie aus der Anfangszeit von Corona nun 

schon durch Studien belegt wurde, fehlen die wichtigen Kontrollinstanzen Schule 

und Kita im Bereich Kinderschutz. Die Familien sind mehr belastet und Übergriffe 

passieren hinter verschlossenen Türen. Wir hatten das Gefühl, irgendwas tun zu 

wollen aber nicht wirklich zu können…. 

 

Wir empfahlen allen Kinderläden, die Familien immer mal wieder anzurufen und zu 

horchen, wie es ihnen geht. Hierzu aber mehr von Isef-Seite aus. 

 

Im Jahr 2021 begleitete ich weiter die „Friedenauer Spatzen“. Der Kinderladen 

hatte Ende des Jahres 2021 externe Evaluation. Inhalte waren vor allem 

Teambildung und Arbeitsprozesse. Auch Themen, die im pädagogischen Alltag zu 

Spannungen führten, wurden aufgegriffen und bearbeitet. Wie zum Beispiel: Wie 

fördern wir die Selbständigkeit in der Garderobensituation? Was bedeutet 

überhaupt Selbständigkeit? Wie fördere ich diese als pädagogisches 

Fachpersonal? Welche Bedürfnisse stehen hinter dem Verhalten der Kinder? 

Welches Bild haben wie hierzu als Team, damit alle dahinter stehen und wir 

diesbezüglich an einem Strang ziehen können? Ende des Jahres wurde dieses 

Thema abgeschlossen. Die „Friedenauer Spatzen“ haben sich nun soweit als Team 

gefunden und sich pädagogisch so weiterentwickelt, dass sie nun ein stabiles 

Fundament haben und die Prozessbegleitung nach 3 Jahren abgeschlossen ist. Es 

ist beeindruckend zu sehen, was das Team geleistet hat und wie es immer 

motiviert, offen und bereitwillig mitgegangen ist! 

 

 

Teamarbeit 

 

Herbstlaubmethode: 

 Ein gutes Team ist… 

 Ein gutes Team braucht… 
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In diesem Jahr haben die Einrichtungen weiter ihre Konzeptionen überarbeitet. 

Hier war der Weg das Ziel. Zusätzlich wurden Kinderschutzkonzept und 

Partizipationskonzept ein fester Bestandteil einer jeden Konzeption und wurden 

um diese erweitert. Fast alle Einrichtungen haben dies dieses Jahr final 

umsetzten können. 

 

Da es in meiner Position als pädagogische Fachberatung von hoher Bedeutung ist, 

mich selbst kontinuierlich fachlich auf dem aktuellen Stand zu halten und mich 

weiterzuentwickeln, habe ich eine Weiterbildung zur pädagogischen Fachberatung 

von März bis August beim Berliner Kita-Institut (BeKi) Berlin) absolviert. Auch 

hatte ich die Möglichkeit, bei Fachvorträgen, Fortbildungen und Fach-AGs sowohl 

mein pädagogisches, als auch mein methodisches Wissen (z.B. zweitägige 

Fortbildung im Mai: „innovative und integrale Organisationsentwicklung“) zu 

festigen und zu erweitern.  

 

Seit 2021 führen wir die Leiter*innenrunde alle 2 Monate statt wie davor alle 3 

Monate durch. Diese bereite ich vor und sammle die Themenpunkte. Die 

Durchführung übernimmt der Geschäftsführer. Ich ergänze zu pädagogischen 

Themen. 

 

Raumgestaltung 
Bewegungsbereich: Hängen, schaukeln, 
balancieren, unterschiedliche Höhen, 
bauen, konstruieren, 
Bewegungsbaustelle, Freispiel  
 
Hintergrund: Bewegung und lernen, wie 
hängt das zusammen? Welche Aufgabe 
hat Team (Anregungsreiche Umgebung, 
Impulse setzen, Haltung zum Kind)? 

Vorbereitende Umgebung die die 
Kinder einlädt zum Ausprobieren und 
Spielen.  
 
Klare, übersichtliche Strukturen. 
Material, dass wenig vorgefertigt ist 
und Raum für Phantasie und Kreativität 
lässt.  
 
Naturmaterialien die haptisch 
ansprechen. 
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Seit April 2021 wird der Kinderladen HoppelPoppel dichter begleitet. Zuerst 

rutschte die Konzeptionsüberarbeitung in den Fokus. Da es dann aber personelle 

Änderungen gab, wurden grundlegende Themen wie Tagesablauf, Personalplanung, 

Elternarbeit, Freispielbegleitung, Teamfestigung und Stabilität bearbeitet. Diese 

Begleitung ist bis Mitte 2022 geplant. Auch wird dann die Konzeption angepasst. 

 

Ende des Jahres gab es im Kinderladen Petitatu einen hohen Personalwechsel. Die 

Hälfte des Teams wurde neu besetzt. Um gute Voraussetzungen zu schaffen, dass 

das Team zusammenwachsen kann, fand eine zweitägige Fortbildung mit dem Fokus 

Teambildung statt. In den nächsten Monaten wird vierwöchig ein Treffen mit der 

neuen Leitung stattfinden, um diese fachlich zu unterstützen. 

 

                                                                
 

Es hat sich mittlerweile etabliert. dass bei Neueinstellung nach ca. 3 Monaten ein 

Gespräch mit der Leitung stattfindet und ein Gespräch mit dem neuen 

Teammitglied, um von beiden Seiten unabhängig zu hören, wie wohl sie sich fühlen 

und ob eine Zusammenarbeit gut funktioniert oder ob es irgendwelche Probleme 

gibt. 

 

Es ist schön zu erleben, wie sich die Stelle als Fachberatung entwickelt, wie die 

Kinderläden meine Rolle mehr und mehr annehmen, welches Vertrauen in den 

meisten Einrichtungen gewachsen ist und wie eine wunderbare bereichernde 

Zusammenarbeit daraus resultiert! Dass wir genau da weitermachen und die 

Qualitätsentwicklung wieder ein Stück mehr wachsen kann - das wünsche ich mir. 

Danke für das schöne bereichernde Jahr, und auf ein Neues!  

 

 

 

 

 

 

 

 Überblick: Inhalte der zwei-     

tägigenTeamfortbildung vom 

Kila PeTiTaTu. 

 

 

 

 

 

 

Brainstorming: Was macht uns als 

Team aus?  


